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Der Kampf gegen das Deutſchtum in Rußland

e B Mailand 10 Dezember Amtliche Meldung der Heeresleitung
Die blühenden deutſchen Anſiedelungen in Rußland

deren Zahl 800 beträgt und die als Muſterwirtſchaften für
alle land wirtſchaftlichen Kulturen Rußlands zu gelten haben

ſollen jetzt auf Befehl des Zaren ruſſiſche Namen erhalten
Weiter ſoll die Enteignung deutſchen Grundbeſitzes in ganz
Rußland demnächſt auf breiteſter Grundlage erfolgen nach

dem eine hierfür eingeſetzte Kommiſſion die Vorſchläge ge
billigt hat Es ſind jedoch ſechs Monate bis zur Durchführung
der betreffenden Maßnahmen gegeben worden ſtatt wie ur
ſprünglich vorgeſehen zwei Monate Für Deutſche die nach
dem Jahre 1870 naturaliſiert wurden iſt eine Zeitgrenze
von zwei Jahren gewährt worden

Petersburg 9 Dez Die Regierung hat laut Nowoje
Wremja beſchloſſen die Majorate aller deutſch baltiſchen

Adelsfamilien von denen irgend ein Mitglied im deutſchen
Heere dient als Staatsbeſitz einzuziehen Die Meldung des
Petersburger Hetzblattes iſt mit Vorſicht aufzunehmen

Vom deutſchen Jmperigl s u

Von Geh Juſtizrat Prof Dr Franz v Liſzt M d
Wenn in der Weltgeſchichte große Entwickelungsrichtun

gen neu hervortreten ſo pflegt es meiſt Jahre und Jahr
zehnte zu dauern bis wir ſie in ihrem inneren Weſen be
grifflich erfaſſen und noch viel länger bis für ſie beſtimmte

Bezeichnungen allgemein ſich einbürgern Jn der Zwiſchen
zeit ſind Mißverſtändniſſe aller Art die notwendige Folge
begrifflicher Anklarheit und terminologiſcher Verwirrung
beſonders dann wenn aus parteipolitiſchen Gründen ein ge
ringerer oder größerer Mangel an gutem Willen zur Ver
ſtändigung hinzukommt Solche Mißverſtändniſſe ſind in

friedlichen Zeitläuften nicht ohne Gefahr ſie können ver
hängnisvoll werden wenn wie in unſeren Tagen die füh
renden Völker der Erde vor einem entſcheidenden Wende
punkt ihrer Geſchichte ſtehen Es liegt mir daher daran die

Gedanken die ich in meiner vor kurzem erſchienenen Schrift
Ein Mitteleuropäiſcher Staatenverband als nächſtes Ziel

der deutſchen auswärtigen Politik vertreten habe gegen
über den Einwendungen zu verteidigen die in gewollten
er nicht gewollten Mißverſtändniſſen ihre einzige Wurzel

en

Laſſen wir einmal das Wort Jmperialismus beiſeite
Einig ſind wir wohl alle darin daß es eine Lebensbedingung
für das Deutſche Reich iſt Welt politik zu treiben Wir
treiben ſie ſchon ſeit den achtziger Jahren des 19 Jahr
hunderts die erſten kolonialen Erwerbungen die das

Deutſche Reich gemacht hat ſind das Ergebnis eines einſt
weilen noch nicht zur vollen Klarheit des Bewußtſeins ge
langten weltpolitiſchen Strebens Aber zielbewußt haben
wir die Bahnen der Weltpolitik erſt eingeſchlagen mit dem
Ausgang des vorigen Jahrhunderts Bei der Feier des 25
jährigen Beſtehens des Deutſchen Reiches am 18 Januar
1896 hat unſer Kaiſer die Worte geſprochen Aus dem
Deutſchen Reich iſt ein Weltreich geworden
Und ihren Ausdruck hat die weltpolitiſche Orientierung des
Deutſchen Reiches in der erſten Flottenvorlage von Tirpitz
im Jahre 1898 gefunden Damals hat der Reichskanzler
Fürſt Hohenlohe die Politik des Deutſchen Reiches ausdrück
lich als Weltpolitik bezeichnet Damit war der Ent
wickelung des Deutſchen Reiches das Ziel vorgezeichnet Wir
haben es ſeither nicht aus den Augen verloren unbeirrt
durch manche Enttäuſchung und manchen Mißerfolg Und
heute leben wir alle der feſten Zuverſicht daß der Weltkrieg

wir mit Tufbietung unſerer ganzen Volkskraft big zum
ſiegreichen Exbe führen wollen uns die ſichere Gewähr für die
gung unſeres weltpolitiſchen Zieles bringen

Darüber alſo beſteht eine Meinungsverſchiedenheit über
haupt nicht Wohl aber wie es ſcheint über den Begriff

Wir glauben unſeren Leſern dieſe Ausführungen des be
rühmten Gelehrten und Politikers nicht vorenthalten zu dürfen
wo wir uns mit ſeinen Ausführungen nicht in allen Punkten
dentifizieren möchten Namentlich iſt es nicht recht erſichtlich
warum Herr Profeſſor Liſzt daran zweifelt daß Deutſchland nach
einem gewonnenen Kriege ſich ein Wirtſchaftsgebiet ſchaffen kann
das die Verſorgung Deutſchlands mit den notwendigen Roh
produkten ſicherſtellt Auch wird ein Unterſchied zwiſchen Welt
ßeltung und Weltherrſchaft der begrifflich wohl vorhanden iſt ſich
in der Praxis nur ſchwer aufrecht erhalten laſſen
G Wenn wir nicht die Macht haben uns Geltung auch unſeren
anern gegenüber zu verſchaffen haben wir keine Welt geltung

gaben wir jedoch dieſe Macht dann wird man ſie in anderen
Ländern immer als Druck und als Herrſchaftsgelüſte gen
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Erfolge in Polen und in den Argonnen
Der Flegerangriff auf Freiburg i Br

W TB Großes Hauptquartier 10 Dez vorm
Jn der Gegend von Souain beſchränkten ſich die Fran

zoſen geſtern auf heftiges Artilleriefeuer Ein am öſtlichen
Argonnenrande auf Vauquois Boureuilles erneuerter An
griff der Franzoſen kam nicht vorwärts und erſtarb im Feuer

unſerer Artillerie Der Gegner erlitt offenbar große
Verluſte

Drei feindliche Flieger warfen geſtern auf die offene
nicht im Operationsgebiet liegende Stadt Freiburg i Br
zehn Bomben ab Schaden wurde nicht angerichtet

Die Angelegenheit wird hier erwähnt um die Tatſache
feſtzuſtellen daß wieder einmal wie ſchon ſo häufig ſeit Be
ginn des Krieges eine offene nicht im Operationsgebiet

liegende Stadt von unſeren Gegnern mit Vomben be
worfen iſt

Oeſtlich der Maſuriſchen Seen nur Artilleriekampf
Jn Nordpolen auf dem rechten Wrichſelufer nahm eine

unſerer dort vorgehenden Kolonnen Przafſnyſz im
Sturm Es wurden 600 Gefangene und einige Ma
ſchinengewehre erbeutet Links der Weichſel wird der An
griff fortgeſetzt

Jn Südpolen wurden ruſſiſche Angriffe abgewieſen
Oberſte Heeresleitung

der Weltpolitik Man kann darunter die auf Weltherr
ſchaft gerichtete Politik verſtehen Für dieſe Art der
Weltpolitik paßt das der römiſchen Weltherrſchaft im 1 und
2 Jahrhundert n Chr entlehnte Wort Jmperialismus
durchaus Der Jmperialismus geht darauf aus unmittel
bar oder mittelbar durch friedliche oder gewaltſame An
gliederung oder durch wirtſchaftliche Ausnützung die ganze
bewohnte Erde ſich botmäßig zu machen Jmperialiſtiſch iſt
die Politik Großbritanniens das ein Fünftel der
bewohnten Erde ſich unterworfen hat und Grenzen für die
Ausdehnung der engliſchen Herrſchaft nicht kennt Jmperia
liſtiſch iſt auch die Politik Rußlands das ſeit Jahr
hunderten nach dem Atlantiſchen und nach dem Mittelmeer
nach dem Jndiſchen und nach dem Stillen Ozean ſeine uner
ſättlichen Fangarme ausſtreckt Solche Weltherrſchafts
politik hat auf die Dauer niemals beſtanden am aller
wenigſten kann ſie in unſeren Tagen beſtehen in denen eine
Reihe von waffengewaltigen Großmächten über ihre Un
abhängigkeit wacht Die Weltherrſchaft führt früher oder
ſpäter mit unausbleiblicher Notwendigkeit zu einem Zu
ſammenſchluß der in ihrer Selbſtändigkeit bedrohten Staaten
und damit zu einer Niederlage des Friedensſtörers Das
wird wie wir mit Zuverſicht alle hoffen das Schickſal Eng
lands wie Rußlands in dieſem Kriege ſein Ob dieſe Nieder
lage ſie dazu beſtimmen wird das Streben nach Weltherr
ſchaft dauernd aufzugeben das iſt eine andere Frage Dar
auf werde ich noch zurückkommen müſſen

Weltpolitik kann aber auch ein anderes bedeuten die
Politik die auf Weltgeltung gerichtet iſt Von der
Weltherrſchaftspolitik unterſcheidet ſich die Weltgeltungs
politik dadurch daß jene die Gleichberechtigung anderer
Staaten leugnet dieſe aber ſie zur Vorausſetzung hat Der
Staat der für ſeine Weltgeltung eintritt verlangt für ſich
was er den anderen zugeſteht ſeinen politiſchen und wirt
ſchaftlichen Einfluß auszudehnen und überall mitzuſprechen
wenn irgendwo auf der bewohnten Erde in den politiſchen
oder wirtſchaftlichen Beziehungen der Staaten zueinander
eine weſentliche Verſchiebung ſich anbahnt Die Weltpolitik
in dieſem Sinne iſt jedem lebenskräftigen Staat vorge
zeichnet der innerhalb der Welt wirtſchaft eine be
deutſame Rolle ſpielt Sie iſt der politiſche Ausdruck der
Weltwirtſchaftspolitik und bildet für dieſe die unentbehr
liche Grundlage Jn dieſem Sinne hat das Deutſche Reich
bisher im Gegenſatz zu Rußland wie England Weltpolitik
getrieben Daß ſie ohne überſeeiſche Kolonien ohne eine
ſtarke Auslandsflotte ohne Flottenſtützpunkte und telegra
phiſche Verbindung durch Kabel und Funkenſprechapparate
erfolgreich nicht durchgeführt werden kann bedarf keiner Aus
führung Man kann auch für dieſe Art der Weltpolitik den
Ausdruck Jmperialismus gebrauchen Aber ein ſolcher Ge
m iſt irreführend ich werde ihn daher im weiteren ver
meiden

Und hier glaube ich den tieferen Grund für ein erſtes
folgenſchweres Mißverſtändnis aufgedeckt zu haben Es
ſcheint ſo als ob in einem freilich nicht großen und nicht
einflußreichen Kreiſe unſerer deutſchen Mitbürger die An
ſicht vorhanden wäre das Deutſche Reich ſolle ſeinen An
ſpruch auf Weltherrſchaft an die Stelle des eng
liſchen ſetzen Einer ſolchen Anſicht kann nicht ſrüh genug
und nicht ſcharf genug entgegen getreten werden Der An
ſpruch auf Weltherrſchaft würde das Deutſche Reich auf lange
Jahre hinaus vor eine Reihe von blutigen Kriegen ſtellen
deren Ausgang für jeden der die Weltgeſchichte kennt keinen
Augenblick zweifelhaft ſein kann Die Geltendmachung die
ſes Anſpruches wäre zugleich die Kapitulation des deutſchen
Geiſtes vor dem unſerer heutigen Kriegsgegner Der Ge
danke der Weltherrſchaft der Jmperialismus im eigentlichen
Sinn iſt nicht auf deutſchem Boden erwachſen er iſt aus
dem Ausland eingeführt Jhn ernſtlich vertreten heißt Ver
rat üben an dem innerſten Weſen des deutſchen Geiſtes

Vielleicht täuſche ich mich in der Annahme daß ſolche
Gedanken heute in manchen Köpfen ſpuken Vielleicht handelt
es ſich nur um die mißverſtändliche Anwendung eines groß
klingenden Wortes Dann aber iſt es unbedingt notwendig
Klarheit zu ſchaffen Jch nehme an daß ich der überwältigen
den Mehrheit der Deutſchen aus der Seele ſpreche wenn ich
ſage Wir führen den Krieg wenn es ſein muß bis auf das
Aeußerſte gegen die engliſchen und ruſſiſchen Welt herr
ſchaftsgelüſte und für die deutſche Weltgeltung

Aber ſofort ſetzt eine weitere ungleich ernſter zu neh
mende Meinungsverſchiedenheit ein die ich mit möglichſter
Objektivität feſtzuſtellen mich bemühen will Die deutſche
konſervative Preſſe ſcheint der Meinung zu ſein daß das
Ziel zu deſſen Erreichung wir den großen Krieg führen und
über das wir alle einig ſind mit dem Friedensſchluß end
gültig erreicht ſein wird ich dagegen habe die Ueberzeu
gung daß es auch nach der ſiegreichen Beendigung des Krie
ges langer und vlanvoller Friedensarbeit bedürfen
wird um die Früchte des Sieges uns dauernd zu ſichern
Jch meine daß die Auseinanderſetzung über dieſe Meinungs
verſchiedenheit in ſachlicher Ruhe geführt werden könnte
ohne jede perſönliche Verunglimpfung des Gegners Und
wenn die Gegner dieſe Anſicht nicht teilen ſo ſehe ich darin
keinen Grund ihrem Beiſpiel zu folgen

Jch habe in meiner Schrift den Satz ausgeſprochen
Englands Anſpruch auf die Seeherrſchaft und damit auf

die Weltherrſchaft bleibt die eine große Gefahr für den
Frieden der Welt An dieſer Anſicht halte ich feſt Nehmen
wir an daß die weiteſtgehende Hoffnung unſerer kühnſten
Schwärmer in Erfüllung gehen daß England aus Aegypten
Meſopotamien Perſien verdrängt und in einen langwierigen
Krieg mit den Eingeborenen Jndiens verwickelt wird es
gehört eine unerlaubt große Doſis von politiſcher Naivität
dazu um zu glauben daß England dieſen Verluſt auf die
Dauer ruhig hinnehmen wird Man kann darüber ver
ſchiedener Anſicht ſein ob man den Bemühungen Englands
zur Wiederherſtellung ſeiner Weltherrſchaft nur auf kriege
riſchem oder wie ich annehme auch auf friedlichem Wege
begegnen kann aber eine unverzeihliche Torheit wäre es
wollten wir uns in dem Wahne wiegen daß dieſe Bemühun
gen ausbleiben werden Auch auf die Knie niedergezwungen
wird England den Anſpruch auf die Weltherrſchaft zunächſt
noch nicht aufgeben Damit müſſen wir rechnen

Und bei dieſer Rechnung müſſen wir unſere Kraft rox
ſichtig einſchätzen beſſer ſchwächer als ſie in Wahrheit iſt
als umgekehrt Das habe ich in meiner Schrift getan und
darüber war die konſervative Preſſe ſo empört Freilich
auf meine Gründe einzugehen hat ſie wohlweislich ver
mieden

Jch bin von dem in der politiſchen Literatur der Gegen
wart ziemlich feſtſtehenden Begriff der Welt macht aus
gegangen Jch habe mit der auch von konſervativen Schrift
ſtellern vertretenen Auffaſſung als Merkmal der Weltmacht
neben dem Umfang des Gebietes und der Bevölkerungsziffer
vor allem die wirtſchaftliche Selbſtändigkeit
verlangt die es dem Staat ermöglicht im Notfall auch ohne
Einfuhr und Ausfuhr alle Nahrungs und Genußmittel alle
Rohſtoffe alle Halb und Ganzfabrikate zu erzeugen die es
bei normalem wirtſchaftlichen Leben für die Konſumtion
hraucht und ebenſo ſeinen Produkten den Abſatz zu ſichern
Es liegt auf der Hand daß dieſe wirtſchaftliche Selbſtändig
keit durch die geographiſche Lage des Mutterlandes und
ſeiner Kolonien bedingt iſt Jch habe nun die Anſicht ver
treten und die Gegner haben auch nicht einmal den Verſuch
unternommen ſie zu widerlegen daß auch nach einem für
uns ſiegreichen Kriege das Deutſche Reich dieſe wirtſchaft
liche Selbſtändigkeit nicht in vollem Umfang erreicht haben
wird daß wir daher nach dem Friedensſchluß alles daran
ſetzen müſſen um uns auf dieſem oder jenem Wege die wirt
ſchaftliche Selbſtändigkeit zu ſichern Ueber den Weg den
wir zur Erreichung dieſes Zieles einzuſchlagen haben kann
man verſchiedener Anſicht ſein Jch habe die Bildung eines
mitteleuropäiſchen Staatenhbundes vorgeſchlagen die konſer
vative Preſſe hat das als vollkommene Verſtiegenheit be
zeichnet Es mag ja ſein daß dem Verfaſſer dieſer Be



wie in materiell
e

ſprechung die lange Reihe von erſten Autoritäten auf dem
Gebiet der Politik und der Volkswirtſchaft unbekannt ge
blieben iſt die vor mir ähnliche Gedanken ausgeſprochen
haben in dieſem Falle könnte er wenigſtens den guten
Glauben als mildernden Umſtand für ſich geltend machen
Aber darüber hoffe ich bei anderer Gelegenheit mich aus
ſprechen zu können Hält man den von mir empfohlenen
Weg für ungangbar dann mag man einen anderen vor
ſchlagen ber auf welche Kolonien rechnen die Herren
denn eigentlich die uns Baumwolle und Erze Petroleum
und Rohtabak Holz und Seide und was wir ſonſt brauchen
in dem Umfange und in der Qualität liefern könnten die
wir brauchen Auf welche Kolonien die uns das vergeſſe
man nicht die Abſatzgebiete darſtellen für unſere exportie
rende Feininduſtrie Auch nach dem Kriege werden wir
auf Einfuhr aus dem Auslande und auf Ausfuhr in das
Ausland angewieſen ſein a gibt eWeg unſere wirtſchaftliche Unabhängigkeit gegenüber r

land und Rußland ſicherzuſtellen als den wirtſchaft
lichen Zuſammenſchluß mit den Staaten die unſere
Verbündeten in dieſem Kriege ſind oder doch wenig
ſtens mit unſeren Feinden nicht gemeinſame Sache machen
Ganz abgeſehen davon was ich hier nicht erörtern will daß
uns nur ein ſolcher Zuſammenſchluß die feſte Stellung am
Großen Ozean ſichern kann der in den nächſten Jahrzehnten
der Schauplatz des Wettbewerbes der Weltmäcthte ſein wird

Politik iſt nicht Gefühlsſache ſondern Sache ruhiger
verſtandesmäßiger Ueberlegung Die Gefühlspolitik wollen
wir unſeren Gegnern überlaſſen Deutſche Art iſt es das
Ziel ſcharf ins Auge zu faſſen und mit ihm die Wege die
zum Ziele führen Unſer Ziel iſt nicht die Weltherrſchaft
Wer das heute dem deutſchen Volk einreden will der mag
in unklaren Köpfen Verwirrung anrichten er wird es aber
nicht erreichen daß Napoleon I an Stelle Bismarcks unſer
Lehrmeiſter wird Unſer Ziel kann nur die Weltgel
tung unter gleichberechtigten Weltmächten ſein Und um
dieſes Ziel zu erreichen und feſtzuhalten müſſen wir auch
nach dem Friedensſchluß unſere ganze Kraft einſetzen Ein
Volk das glaubt auf den Siegeslorbeeren ausruhen zu
dürfen läuft ernſtlich Gefahr über kurz oder lang das zu
verlieren was das von ſeinen Söhnen auf den Schlacht
feldern vergoſſene Blut erworben hat Mit dem Friedens
ſchluß beginnt für uns die Aufgabe des unabläſſigen fried
lichen Wettbewerbes um die Erhaltung und Befeſtigung der
durch den Krieg uns erworbenen Weltgeltung Deutſcher
Jmperialismus iſt und bleibt deutſche Friedensarbeit

Die Kieſenſchlucht in Weſtpolen
Bb Die ſpätere Kriegsgeſchichte wird den Kämpfen um

die Entſcheidung im Oſten einen erſten wenn nicht den erſten
Platz einräumen müſſen ſchon in bezug auf die hier ſchlagen
den Maſſen die Größe der getrennten Kriegstheater mehr
aber noch mit Rückſicht auf die Dispoſitionen der Führung
das ungleiche Kräfteverhältnis der Parteien und die großen
Fehler die bei den Ruſſen heute ſchon erkennbar ſind

Noch ſind die Schleier nicht gelüftet um mit einem ab
ſchließenden Urteil ſich hervorwagen zu dürfen aber einiges
geſtattet doch ſchon ein kurzes Verweilen Was die ruſſiſche
Truppenſtärke anbelangt die allein in Weſtpolen eingeſetzt
iſt ſo möchte die Zahl von einer Million wohl nicht aus
reichen der die deutſchöſterreichiſchen Kräfte hier bekannt

lich Wiehe dürften d ßtergleich ſeien herangezogen die größten Schlachten
der letzten 50 Jahre Mukden 1904/05 310 000 Japaner
13 Proz Verluſt 314 000 Ruſſen 31 Proz Verluſt

mggr 1866 220 000 Preußen 4 Proz Verluſt
215 Oeſterreicher 20 Proz Verluſt Shaho 1904,/05
145 000 Japaner 11 Proz Verluſt 210 000 Ruſſen 21
Proz Verluſt Um Sedan waren etwa 210 000 Deutſche zu
ſammengezogen es traten aber nur 165 000 in Aktion die
Franzoſen hatten 130 000 Mann Jn allen dieſen Schlachten
ſprach man nur von dem Kriegstheater es war in allen
Fällen immer nur ein zuſammenhängendes Schlachtfeld

Die Kämpſe im Oſten ſpielen ſich auf räumlich weit

Und da gibt es keinen anderen

J

getrennten Gebieten ab deren Abſtand ſo groß iſt daß Ver

Ludwig Anzengruber

Der Poet und der Mann
Zur 25 Wiederkehr ſeines Todestages am 10 Dezember

Als Ludwig Anzengruber kaum fünfzigjährig am
10 Dezember 1889 in ſeiner Vaterſtadt Wien die Augen
ſchloß da ging nicht nur ein großer Dichter ſondern auch ein
wahrhaft guter Menſch dahin Als Dichter hat er ein Aus
v mit dem ſicheren Griff des geborenen Pſfychologen
das Leben gepackt wo es wahr und warm pulſierte hat er
Geſtalten von unverwüſtlicher Kraft und Naturwüchſigkeit
geſchaffen wie den Wurzelſepp im Pfarrer von Kirchfeld
den Meineidbauer den Duſterer im wiſſenswurm den
Leonard im Ledigen Hof Sie alle ſtehen vor uns als echte
Bauern und echte Menſchen ſie ſind nicht minder der Natur
abgelauſcht wie die ohne falſche Sentimentalität geſehenen
weiblichen Geſtalten des Dichters wie die Vroni im Mein
eidbauern wie die Bäuerin vom Ledigen Hof wie Agerl
im h T nke Und was der Dichter ſeine Geſchöpfeerleben i einfaches ungefälſchtes Volksleben
Aber wer dieſen Dichter der längſt ſeinen Ehrenplatz in

der vorderſten Reihe der modernen Dramatiker und Erzähler
einnimmt ganz verſtehen will muß dem Menſchen Anzen
gruber nachgehen dieſem prächtigen Menſchen der allen
Widrigkeiten zum Trotz als uchhändlerlehrling alsSchmierenkomödiant als Polizeikanzliſt wie als bekannte
aber ſchlecht bezahlte literariſche Größe ſich ſeine Herzensgüte
zu wahren ſuchte und ſich nicht verbittern r ſoviel Knüttel
ihm auch das Schickſal in den Weg warf Mit ſeinem reichen
blonden Haar der hohen Stirn und den tiefblauen Augen
die das kluge und gütige Geſicht belebten bot Anzengrüber
in ſeiner ganzen Erſcheinung das Abbild des deutſchen
Ddealiſten Und nicht minder deutſch als in ſeinem Aeußeren
war dieſer Mann in der Jnnigkeit ſeines Gemütes die
namentlich in ſeiner rührenden Liebe und Dankbarkeit ſeiner
Mutter gegrJütg zum Ausdruck kam Nie hat er es ihr
vergeſſen b Je in echt mütterlicher Selbſtloſigkeit ver
ſtanden hatte ihm trotz aller Dürftigkeit ſie be
zog nach dem frühen Tode ihres Mannes die kärgliche Penſion
von 166 Gulden jährlich eine glückliche Kindheit zu be
reiten daß ſie auch im ſpäteren Leben ihm treu zur Seite
ging eine n nnige Ratgeberin in literariſDingen Als der Dichter nach der Ur

von Kirchfeld am 5 November
Mann geworden war l mit

Die großzügigen Verhältniſſe erforderten großzügige Dis

da freute er ſich ſeines jungen Ruhmes vor allem deshalb

ſchiebungen zwiſchen denſelben eigentlich nur mit Hilfe von
Eiſenbahnen ausführbar erkſceint eld marſchall
Hindenburg verſchob beträchtliche Armeeteile um die
Wende des Novembers mit der Bahn von Oberſchleſien nach
dem Weichſelgebiete um Thorn das war die ſtrategtſche
Neugruppierung in ihrem Endteile und wann er ſich ſonſt
noch auf dem engeren Kriegstheater der Bahn bediente ent
zieht ſich hier der Beurteilung Rennenkampf zog um
den 24 November herum ſeine nördlich der Weichſel ſtehenden
Armeeteile per Bahn in das Gebiet ſüdlich von Warſchau
eran während der ſüdlich des Stromes ſtehende Teil imSnarſch den Hauptkampfplatz nördlich Lowicz zu erreichen

trachtete Er kam zu ſpät wie er bei Tannenberg zu ſpät
kam und vermochte den Ring nicht zu ſchließen der die deut
ſchen Korps die Helden auf der Linie Brziny und Tuſchin
erdroſſeln ſollte in den kritiſchen Tagen vom 26 27 Nov

poſitionen ſeitens der Heeresleitungen Die Hindenburgiſchen
Maßnahmen die mit dem ſtrategiſchen Rückzuge von der
Weichſel einſetzten die Neugruppierung ſeiner Armeen ſein
plötzlicher Uebergang zur kräftigſten Offenſive auf einen un
gedeckten feindlichen Armeeflügel die Umfaſſungsidee von
Nord die dann vor Lodz zum taktiſchen Ein bruch führte
alles dies ſind Meiſterſtücke und werden Juwelen bleiben
auf den Blättern der Kriegsgeſchichte und was noch nach
kommt wird ſich dem obigen würdig anreihen Die Stimmen
der neutralen Fachkritik halten heute bereits mit der An

nicht zurück und hierin liegt die Ver wunderung
und die Be wunderung für dieſes militäriſche Genie

Von der ruſſiſchen Heeresführung darf man gleiches nicht
agen

Wehe wenn dem Ruſſenführer nicht die große ziffern
mäßige Ueberlegenheit zur Verfügung ſtand er wäre zer
drückt worden

Aber die ſiebenſtellige Zahl iſt und bleibt eben ein
Aktivum im Kampfe und ſie vermag hier und da aus
gleichend zu wirken wo edlere Momente verſagen

Auch hier bei Lodz wo eine Heldenſchar die Uebermacht
aus ſtarken Stellungen heraustrieb erſchwert die Ueber
legenheit die Ausnutzung dieſes Erfolges Nicht weit öſtlich
von Lodz ſo meldete der neue Bericht hat ſich der Feind be
reits wieder geſetzt und hinter dem Flüßchen Myazga zum
Spaten gegriffen Jch meine ſolches war vorauszuſehen
und liegt auch bereits in den Worten des vorletzten amtlichen
Berichtes andeutungsweiſe enthalten

Man tat nicht gut von einem ſtrategiſchen Durch
bruch zu reden es war ein Ein bruch

Der Druck von Süden der in der deutſchöſterreichiſchen
Gruppe erfolgreich einſetzt iſt mit hoher Genugtuung zu be
grüßen

Die ruſſiſche Front iſt öſtlich Lodz zurückgedrückt ob die
Flügel gleichfalls nachgeben werden bleibt abzuwarten
aber zu hoffen

7

Unſer Vormarſch in Polen

c B Chriſtiania 10 Dez Hierher wird aus London
gedrahtet daß man dort annimmt der deutſche Feldzugsplan
bezwecke die quer durch Polen laufende große Haupteiſen
bahnlinie von Czenſtochau nach Warſchau zu erreichen Dieſe
ſei für die Herbeiſchaffung von Proviant für die ruſſiſchen
Heere äußerſt wichtig Die Deutſchen rücken auf drei paral
lelen Straßen gegen die Eiſenbahn vor nämlich von Thorn
gegen Lovicz von Kaliſch nach Lodz und von der ſchleſiſchen
Grenze gegen Petrikow Als die deutſchen Truppen in Lodz
ſtanden waren ſie nur noch 15 engliſche Meilen von dieſer
wichtigen Etappenlinie entfernt

Krakan wird wieder frei
Nach Krakauer Berichten ſind die ruſſiſchen Truppen die

große Verluſte erlitten ſtark zurückgedrängt worden Der
Donner der Feſtungsgeſchütze dauere indes noch fort da die
Ruſſen gehindert worden ſeien im weiten Umkreiſe von
Krakau ihre Feldbefeſtigungen zu errichten Die Ruſſen wür
den bisher überall ſomit im Norden Oſten und Süden von
Krakau unter rieſigen Verluſten zum Rückzug gezwungen
Der Kriegsberichterſtatter des B beſtätigt dieſe Mit

teilungen durch folgenden Bericht Die anfangs bogenförmig
um Krakau formierte ruſſiſche Front iſt in ihren Flanken nach
rückwärts gedrängt worden Jn der Stadt iſt der Kanonen
donner noch immer ſtark hörbar Unſere Flugzeuge und
Feſſelballons ſind bei jeder Witterung im Erkundungsdienſt
tätig vereinzelt wagen ſich ruſſiſche Flugzeuge überden Feſtungeragon Ein Flieger warf eine Bombe auf die
Stadt die das Dach eines Hauſes in der e durch
ſchlug ohne Menſchen J verletzen Angeſichts dieſer Lage
kann alſo von einer Einſchließung oder gar von einer Be
lagerung Krakaus keine Rede mehr ſein

Ruſſiſcher Rüchzug über die Warthe
Gegen die bei Czenſtochau ſtehenden ruſſiſchen Truppen

würden ſo meldet man dem L aus Petersburg von
Oppeln Lubliniz her neue deutſche Verſtärkungen heran
geworfen anſcheinend um gleichzeitig auch den linken Flügel
der ruſſiſchen Lodzarmee zu bedrohen Der rechte ruſſiſche
Flügel der bei Czenſtochau ſtehenden ruſſiſchen Truppen bereite
Verteidigungsſtellen hinter dem rechten Wartheufer vor

W TB Genf 10 Dez Der Militärkritiker des Journal
de Genève erklärt Die Kämpfe in Polen entwickeln ſich zu
ungunſten der Ruſſen Bei dem deutſchen Oberkommando
herrſcht eine erſtaunliche Beweglichkeit

Deutſcher Angriff anf Saint Eloy

T V Rotterdam 9 Dez Der auf franzöſiſcher Seite
weilende Korreſpondent der Tijd teilt mit daß die Deut
ſchen bei Ypern anſehnliche Streitkräfte zu
ſammengezogen haben und es ganz ſo ausſieht als ob
ſie einen neuerlichen großen Vorſtoß planten Tat
ſächlich wurde auch bereits wie der franzöſiſche amtliche Be
richt zu melden weiß ein heftiger Angriff gegen Saint
Eloy ſüdlich von Ypern gemacht der den Verbündeten
was allerdings in dem Berichte verſchwiegen wird viele Ver
luſte koſtete Nur unter äußerſter Anſtrengung konnten ſie
ihre Stellungen halten Auch werden die Verſuche der Deut
ſchen auf Flößen den Uebergang über die Yſer zu erzwingen
fortgeſetzt Belangreich iſt das Zugeſtändnis des Korreſpon
denten daß die Deutſchen noch immer beſtimmte
Ufergebiete ander linken Seite der Yſerbe
ſetzt halten Die Verbündeten ſo meint der Korreſpon
dent beabſichtigen nunmehr in der Hauptſache offenſiv auf
zutreten doch kann es ſich hierbei nicht um größere entſchei
dungsreiche Kämpfe ſondern lediglich nur um kleinere Orts
gefechte handeln Die Stellungen der Verbündeten be
zeichnet der Berichterſtatter als gut und ihre Truppenverſchie
bungen ſogar als vorzüglich auch weiß er Rühmliches von den
Leiſtungen ihrer Artillerie zu melden allein hinter all dieſen

Gbol
Auf vielfache Anregung aus dem Felde liefern wir
zum Verſand als Liebesgabe Flaſche Odol in
einer hübſchen Metall HeldDoſe die fix und fertig
als Feldpoſtbrief 10 Pfg Porto verpackt in allen
Apotheken Drogengeſchäften Parfümerien uſw
zum Griginal Preis von 85 Pfg zu haben iſt

Die MetallFeld Doſo wird während des Feldzuges koſtenfrei
geliefert Der leichteren Mitführung wegen haben wir die halbe
Flaſche Odol für dieſen Zwect gewählt

weil ſich dadurch wie er ſagte verklärender Abendſonnen
ſchein auf den weißen Scheitel ſeiner Mutter ſenkte Mit
elementarer Wucht traf ihn daher auch der Tod der Mutter
die im Jahre 1875 von ſchweren Leiden erlöſt wurde Dieſen
Schmerz hat er zeitlebens nicht ganz zu überwinden vermocht
Jn einem rührenden Briefe an ſeinen Freund Roſegger
ſchreibt er ein paar Monate nach dem Verluſt Jch habe
nicht nur das Weib das mich geboren die Mutter die für
mich Unmündigen geſorgt ich habe meine beſte Freundin
verloren ein Stück meines Herzens meiner Seele

Die gleiche Güte und Fürſorge die er ſtets der Mutter
gegenüber bewieſen hatte zeigte Anzengruber auch gegen
ſeine Lebensgefährtin Aehnlich wie Molièsre der gleich
Anzengruber zuerſt Schauſpieler geweſen war hat der öſter
reichiſche Dichter eine bedeutend jüngere Frau geheiratet
und wie der größte franzöſiſche Dramatiker ſo hat auch er
ſich in raſtloſer Arbeit für eine Frau aufgeopfert die ihn
ihrer ganzen Veranlagung nach dieſes Opfer nie recht danken
konnte Adelinde Lipka die Anzengruber im Jahre 1873
heimführte war 18 Jahre jünger als er Aber eine wahr

hafte Lebensgefährtin iſt ſie ihm nie geweſen Wohl hat er
ſich ſtets bemüht ſeine junge Frau zu verhätſcheln doch zu
einem innigen Verhältnis zwiſchen den Ehegatten kam es
nicht Schwer litt h feinfühliges Herz unter
dieſen wenig befriedigenden Familienverhältniſſen die
häufig auch noch durch Krankheit der Gattin wie der Kinder
erſchwert wurden Dritten gegenüber bewahrte er darüber
eine vornehme d Aber es blieb doch kein Ge
heimnis daß die Verſchwendungsſucht und das heimliche
Schuldenmachen der unreif gebliebenen Frau den raſtlos um
das tägliche Brot arbeitenden Dichter oft zur Verzweiflung
brachten Die Ehe war ſchließlich ſo zerrüttet daß ſie nach
16jähriger Dauer im Todesjahre des Dichters gelöſt wurde
Trotz dieſen traurigen Lebensumſtänden ließ ſich Anzengruber
aber ſeinen geſunden Humor nicht rauben Zurückhaltend
ſogar ein wenig unbeholfen in der großen Geſellſchaft die er
nach Möglichkeit mied hatte er in vertrautem Freundeskreiſe
tets ein munteres Scherzwort auf den Lippen und noch auf
einem letzten Krankenlager ſpaßte er über die ihm zu
geſandten mächtigen Lorbeerkränze die wie er ſagte ſeiner
Wirtſchafterin für lange Zeit die Zutaten zum Wildbret
liefern würden Jegliche Selbſtüberhebung lag ihm über
re fern Wie er frühzeitig erkannte daß ihm zum Schau
pieler die große Begabung fehlte ſo lehnte er auch ſpäterwenn die 4 chter ihn als Dramatiker in gewiſſem

r

Shakeſpeare verglichen ſolches Lob ſtets mit einer ge

wiſſen Schroffheit ab Sie überſchätzen mich ſo ſagte er
mehr als einmal ſeinem Freund und Verleger Roſener Er
blieb der einfache Mann auch als gefeierter Dramatiker und
obwohl ſich Angehörige der erſten Wiener Geſellſchaftskreiſe
um ſeine Freundſchaft bemühten wählte er ſeine Jntimen
nach ſeinem Sinn nicht aber nach der Stellung oder dem
Nützlichkeitswert den ſie hatten Große Stücke hielt er z B
auf einen alten Bankkanzleidiener mit dem zuſammen er
gern Sonntagsausflüge in die Umgebung von Wien machte
Auch die alten Genoſſen der beſcheidenen Wandertruppe der
er einſt angehört hatte fanden bei Anzengruber ſtets ein
offenes Herz und wenn es nötig war auch eine offene Hand

Ludwig n ä hatte von väterlicher Seite Bauern
blut in den rn Sicherlich war es dieſe Abſtammung
der er die Gabe verdankte ſeine prächtigen Bauerngeſtalten
zu ſchaffen Bäuerlich war auch ein gewiſſer Eigenſinn bei
ihm der ihn an einem einmal gefaßten Entſchluß hartnäckig
feſthalten ließ So war er auch nie zu Aenderungen an
ſeinen Stücken zu bewegen ſolche Vorſchläge wies er mit den
Worten zurück Was ich geſchrieben habe habe ich ge
ſchrieben Dabei beſe er eine unerſchöpfliche Arbeitsluſt
und Schaffensfreude Eigenſchaften die ihm ſein von der
Sonne des Glücks ſo kärglich beſtrahltes Daſein allein ſchon
lebenswert machten Von früh bis ſpät ſaß er am Schreib
tiſch und ſchrieb ſeine Bühnenſtücke ſeine Romane und
Kalendergeſchichten Seine dichteriſche Gewiſſenhaftigkeit
ging ſo weit daß er Gr oft bei Roſegger über irgendeinen
Dialektausdruck der ihm nicht ganz geläufig war Rat holte
Einmal erkundigte er ſich ſogar bei dem ſteieriſchen Dichter
wie das ſonntägliche und wie das gewöhnliche wand
einer echten Aelplerin ausſehe Er war eben ſtets bis ins
kleinſte hinein bemüht lebenswahr zu ſchildern Uebrigens
hat Anzengruber über ſeine ganze ſchriftſtelleriſche Tätigkeit
genau Buch geführt Nach ſeinem Tode fand man in ſeiner
an Hauschronik den Tag des Beginns und den des
Abſchluſſes ſeiner Dichtungen verzeichnet und an jeder Jahres
wende die Bilanz ſeines geiſtigen Schaffens gezogen Soun
ſoviel Stücke ſoundſoviel Geſchichten und Kleinigkeiten
Alles mit peinlicher Ordnung wie im Hauptbuch eines
Fabrikanten der n Lieferungen buchtLudwig Anzengrubers ffen hat durch ein Viertel
jahrhundert hindurch alle literariſchen Stürme und Rich
tungen überdauert Feſt wurzelt ſeine Wertſchätzung im
deutſchen Schrifttum und ſeine kernigen herzerfriſchenden
Volksſtücke haben ſich Heimatsrecht auf allen Bühnen er

inne worben Das iſt der ſicherſte Beweis für die dichteriſche
Sendung des zu früh verſtorbenen Wiener Poeten
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vervirgt ſich der Mangel an allen greif
baren tatſächlichen Erfolgen von denen im Ve
richte nirgends die Rede iſt aus dem einfachen Grunde weil
eben ſolche an keiner Stelle erzielt wurden Das einzig
Greifbare was der Berichterſtatter zu melden weiß iſt der
Angriff der Deutſchen ſüdlich von Ypern ein Ereignis das
ſich mit dem angeblichen offenſiven Geiſt der Verbündeten
ſchlecht zuſammenreimt

Ein frommer Wunſch der Alliierten
T V Amſterdam 9 Dez Das Handelsblad meldet

aus Antwerpen Unter der Antwerpener t ent
ſtand Unbehagen vor allem auf ein Gerücht hin daß die in
London erſcheinende frühere Antwerpener Zeitung Metro
pole mitgeteilt haben ſoll die Verbündeten hätten vor den
Verſuch zu machen Antwerpen wieder zu erobern Bei einer
Beſchießung wollen ſie aber die Stadt nicht ſchönen wenn es
nötig ſei die Deutſchen daraus zu vertreiben Vier Tage
zuvor wollten ſie durch engliſche Flieger die Flugblätter auf
die Stadt niederwerfen würden von ihrer Ankunft Kenntnis

An der Yſer herrſcht Kuhe

T U Amſterdam 9 Dez Der Korreſpondent der Tijd
in Dünkirchen ſchreibt Es ſei nicht anzunehmen daß in den
nächſten Tagen ein entſcheidender Schlag an der Yſer geführt
werde Jm Gegenteil das furchtbare Unwetter habe zu einem
beinahigen Waffenſtillſtande geführt nur das Artillerieduell
ſei im Gange Die Flieger ſteigen trotz des ſtürmiſchen
Wetters täglich auf um Erkundungen zu machen Die Deut
ſchen haben im Ueberſchwemmungsgebiet noch nicht ihre
ſchweren Geſchütze in vorteilhafte Stellungen zu bringen
vermocht

Feindliche Flieger erfolglos über Freihurg i V
e B Freiburg 10 Dezbr Drei feindliche Flieger er

ſchienen geſtern nachmittag wieder 223 Uhr von Weſten kom
mend über unſerer Stadt und wandten ſich in der Richtung
gegen Zähringen Aus Süden empfing ſie heftiges Geſchütz
und Maſchinengewehrfeuer durch das ſie vertrieben wurden
Die von den Fliegern herabgeworfenen Bomben richteten
keinen Schaden an

Der Reſt des engliſchen Heeres

Stockholm 9 Dez Jn der kleinen Zeitung die die
franzöſiſche Regierung für die Armee drucken läßt iſt eine
offizielle Ueberſicht über die Operationen an der Nordweſt
front während der letzten ſechs Wochen wiedergegeben Jn
der Londoner Daily News wird nun mit Bitterkeit dar
über geklagt daß die engliſche Zenſur vor Uebermittelung
dieſer Berichte an die engliſche Preſſe alles geſtrichen hat
was über die britiſchen Truppen in dieſen Kämpfen geſagt
wird Daily Chronicle ſagt nachdem ſie eine Erörterung
über die Kämpfe der Alliierten im Norden Frankreichs ge
gehen hat und als Führer in dieſen Schlachten die Generäle
Caſtelnau Maudhuy und Floch nennt Merkwürdig iſt es
daß in dieſer Ueberſicht ein Ausdruck enthalten iſt der wohl
den Augen des engliſchen Zenſors entgangen zu ſein ſcheint

Es wird nämlich in dieſer Ueberſicht über die Stellungen der
Alliierten von einem Reſt des engliſchen Heeres geſprochen
Daraus läßt ſich folgern daß das engliſche Heer große Verluſte
erlitten haben muß und daß dieſe Verluſte durch neue
Truppentransporte nicht wieder ergänzt worden ſind N ZJ

Die Reutralität der Schweiz in Geſahr

o B Frankfurt a 10 Dez Die Frankfurter Ztg
erhält von einem Amerikaner der in der Schweiz lebt eine

ſenſationelle Jnformation Die Frkf Ztg verbürgt ſich
in vollſtem Maße für ihren Gewährsmann Dieſer teilte ihr
mit daß der engliſche Geſandte in Vern einen ſtürmiſchen
Auftritt mit einem Mitglied der Schweizer Regierung hatte
Der engliſche Geſandte verlangte von der Schweizer Regie

rung ihre Zuſtimmung dazu daß Engländer oder Franzoſen
an der ſchweizeriſchen funkentelegraphiſchen Station auf dem

St Gotthardt funkentelegraphiſche Arbeiten übernehmen

dürften um die Station für Kriegszwecke zu benutzen Dieſer
Vorſchlag eines Neutralitätsbruches erregte den größten Un
willen des Mitgliedes der Schweizer Regierung und dieſes
veranlaßte den ſchweizeriſchen Bundesrat an den Geſandten
der Schweiz in London zu telegraphieren daß er dort bei der
engliſchen Regierung um die Abberufung des engliſchen Ge
ſandten in Bern vorſtellig werden ſollte

Ein neuer Angriff u die Dardanellen

geſcheitert

Berlin 10 Dez Wie nach der Tägl Rundſchau inMailänder Zeitungen aus Athen gemeldet wird er neue
engliſch franzöſiſche Flottenangriff auf die Dardanellenforts
vollſtändig geſcheitert

Einſchließung Batums durch türkiſche Truppen

Ruſſiſche Streitkräfte auf den Höhen desAiſcharatales um ſingere 5
Konſtantinopel 9 Dez Die Beſetzung von Geda durch

die Türken iſt ein neuer Schritt auf dem Wege zur Ein
ſchließung Batums von der Landſeite Geda liegt ſüdöſtlich
von Batum am Fluſſe Kabian der in den Tſchoruk mündet
und beherrſcht die Straße nach Achalski ſo daß Batum nun
mehr vom Jnnern des Landes abgeſchnitten iſt Die türkiſchen
Truppen haben alle Batum umgebenden Höhen und Päſſe
zwiſchen Bordſchika Maradit und Matſchhal beſetzt Die
Verbindungen der Ruſſen zwiſchen dem oberen und dem unte
ren Teil des Tales von Adſchara ſind abgeſchnitten Verſuche
der Ruſſen ſüdlich von Batum Truppen zu landen wurden
vereitelt ebenſo der Verſuch den auf den Höhen des Ad
ſcharatales umzingelten ruſſiſchen Streitkräften zu Hilfe zu
kommen Die zu dieſem Zweck entſandten ruſſiſchen Kavallerie
und Jnfanterieabteilungen wurden mit großen Verluſten in
die Flucht geſchlagen Auch im ſüdlichen Teil des Tſchoruk
ebietes haben die Türken Fortſchritte gemacht und den bei
rtwin gelegenen Ort Charvatſch beſetzt Jm Gebiet von

Ardanoſch haben die türkiſchen Truppen Lauſchan genommen
Von den übrigen Kriegsſchauplätzen liegen laut B keine
Nachrichten vor Der Scheich Kiaſim von Kerbalag das Ober
haupt der großen Schiitenſekte hat eine Proklamation für
den heiligen Krieg erlaſſen Das iſt deshalb von Bedeutung
weil dieſe Sekte Millionen von Anhängern nicht nur im
Gebiet von Bagdad und Baſſorah ſondern auch in ganz
Afghaniſtan Beludſchiſtan und im ſüdlichen Teile des Jran
gebietes bis Jndien zählt Wie die arahiſche Zeitung Raih
el Am meldet ſoll der als englandfeindlich bekannte Timur
Khan große Maſſen Reiterei gegen Jndien zuſammenziehen

WTB Konſtantinopel 10 Dez Amtlicher Bericht
Eine Grenzabteilung beſetzte im Kaukaſus Tavouchrerd im
Norden von Olty Unſere an der Grenze von Aſerbeidſchan
operierenden Truppen rückten bis Somay und Djihari im
Oſten des Wilajets Wan vor

Enver Paſcha bei den Sennſſi
e B Rom 9 Dez Nach einer Meldung der Eſtia in

Athen iſt es Enver Paſcha gelungen über Aegypten nach
Libyen zu kommen Dieſe Nachricht kommentieren die italie
niſchen Blätter ſehr lebhaft da die perſönliche Autorität
Envers gerade bei den Senuſſi groß iſt

Die Senuſſit kämpfen nur gegen die Engländer
WTB Konſtantinopel 10 Dezember

Wie Taswir Efkiar erfährt ſoll der Großſcheich der
Senuſſi Herolde zu den Jtalienern geſandt haben um formell
zu erklären daß er da der Kalif den Heiligen Krieg nur
gegen England Rußland und Frankreich verkündet habe
fortan nur gegen die Engländer kämpfen werde und endgültig
darauf verzichte die Jtaliener in Lybien zu beunruhigen
ſolange er nicht angegriffen werde

England rettet ſeine Schätze aus Aegypten
c B Konſtantinopel 10 Dezember

Enland ſchaffte die wertvollen Gegenſtände der großen
Kunſtſchätze in Kairo die in den dortigen Muſeen aufge
ſtapelt ſind nach Malta

Angriffe auf Syrien
e B Rotterdam 10 Dezember

Daily Mail meldet aus Kairo daß die Türken einen
feindlichen Angriff auf Syrien zu befürchten ſcheinen da ſie
Beirut und Umgegend außerordentlich ſtark befeſtigen

Der ſerbiſche Widerſtand

WTB Wien 10 Dezember
Vom ſüdlichen Kriegsſchauplatz wird amtlich gemeldet

Ein Teil unſerer Truppen ſtieß weſtlich Grn Milanovac auf
ſtarke feindliche Kräfte und konnte nicht durchdringen Um
dem angeſetzten feindlichen Gegenſtoß auszuweichen wurden
einzelne Teile in günſtiger gelegene Abſchnitte befohlen
Südlich Belgrad ſchreitet unſere Offenſive vorwärts Am
8 d M wurden insgeſamt 20 Geſchütze und ein Scheinwerfer
erobert ſowie zahlreiche Gefangene gemacht

Der Serbenkönig in Athen

Der ſerbiſche König iſt in Begleitung ſeines Arztes Dr
Demeter Limba und eines Legationsrates der ſerbiſchen Ge
ſandtſchaft in Sofia in der griechiſchen Hauptſtadt in ſtrengem
Jnkognito eingetroffen König Peter beabſichtigt bei der
griechiſchen Regierung perſönlich zu intervenieren Griechen
land möge Serbien durch Entſendung einer Hilfsarmee und
durch Lieferung von Lebensmitteln zu Hilfe kommen Die
Meldung wird auch aus Sofia beſtätigt Dnewnik meldet
aus Athen daß König Peter hier eingetroffen iſt und im
Hotel Jmperial Wohnung genommen hat Der König will
beim König Konſtantin die Hilfe Griechenlands itten
Sollte dieſer Verſuch ſcheitern der die letzte Hoffnung Sor
diens iſt ſo beabſichtigt König Peter nach Frankreich zu reiſen
Nach einer Meldung des Le Echo Bulgarie hatte der Köntg
nach ſeiner Ankunft eine längere Unterredung mit dem ruſſt
ſchen und ſerbiſchen Geſandten in Athen

Keine militäriſche Hilfe Griechenlands für Serbien
T U Wien 10 Dezember

Die Südſlaviſche Korreſpondenz meldet Der gemein
ſame Schritt Englands Frankreichs und Rußlands in Athen
die um militäriſche Hilfe für Serbien nachſuchen wollten
blieb ergebnislos Die Geſandten erhielten von Veni
zelos eine ausweichende Antwort

Die Serben zerſtören ihr eigenes Land

W B Wien 10 Dez Die Pol Korr ſchreibk Mit
einzelnen zurückgebliebenen Ortbewohnern der von uns
teils ganz verödet teils geplündert zerſtört und nieder
gebrannt vorgefundenen Orte Krupanj Valjevo uſw wurden
von unſeren Militärbehörden Protokolle aufgenommen die
beſtätigen daß das ſerbiſche Militär dieſe Zerſtörungen vor
dem Abzuge ſelbſt verübt hatte Die vom ſerbiſchen Militär
verübhten Plünderungen und Brandſtiftungen wurden auch
von einigen unſerer Offiziere durch das Fernrohr beobachtet
Die Zivilbevölkerung ſtrömt jetzt in großen Maſſen in die
Heimat zurück

Teilnahme Holands am Welkkrieg

e B Genf 10 Dez Clemenceau teilt ſeinem Blatke mit
daß ihm ein holländiſcher Korreſpondent geſagt habe eine
gutunterrichtete diplomatiſche Perſönlichkeit aus Holland
habe vertraulich mitgeteilt daß es wahrſcheinlich fei daß die
holländiſche Regierung ihre Neutralität zugunſten Deutſch
lands werde auſgeben müſſen Die Mitteilung Clemenceaus

findei aber wenig Glauben t
Die Schantunghahn in den Händen der Japaner

Tokio 9 Dez Trotz erneuter chineſiſcher Proteſte hält
Japan die Schantungbahn mit zwei Brigaden beſetzt

2

Iſt General BVeyers tot
Amſterdam 9 Dez Reuter meldet offiziell aus Prä

toria Der gerüchtweiſe gemeldete Tod Beyers iſt noch nicht
unumſtößlich ſicher es ſcheint daß während des blutigen
Treffens am Vaal Beyers verwundet wurde und verſuchte
mit einigen Freunden über den Fluß reitend zu ent
kommen Die Verfolger ſchoſſen auf Beyers ſahen ihn vom
Pferde gleiten den Fluß hinabtreiben und dann den Körper
unter Waſſer verſchwinden Alles wird aufgeboten um die
Leiche aufzufinden

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Eeſchäftsſtelle der Saale Zeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten

eihnachtswäsche
ist bekannt durch dauegrharte Stoffe tadellose Verarbeitung unchk billige Preise

Taghemden
T utem Wäschetuch mit Stickerei Achsel
un

Stück 2,25 1,95 1,75

Weisse Bettbezüge
aus gestreiftem Satin mit Knopfschluss
1 Deckbett und 2 Kissen 7008,75 8,00

Tischtüoher
in kräftigem Halbleinen und Reinleinen in
den neuesten Mustern 1Stück 2,80 2,50 2,25

orderschluss o
Beinkleider

aus kräftigem Hemdentuch mit Stickerei
falbel Knie und Bundform 80

Stück 2,10 2,00 1,90

Damast Bezüge
aus gutem Damast in prachtvollen Mustern
mit Knopfschluss 1 Deckbett und g0
2 Kissen 925 8,75Munädtücher
in kräftigem Halbleinen und Reinleinen in
den neuesten Zeichnungen

Dtzd 3,75 50 35

Naohthemden
aus Madapolam mit Stickerei Steh und

Klappkragen 3Stück 4,50 4,25 4,00

Bettlaken
aus kräftigem Halbleinen und

tuch 1Stück 3,00 2,80

Handtücher
Drell und Damasthandtücher
und Reinleinen in kräft Hausmacher
Ware 7 t Dtzd 4,00 3,75 3,60

Hemden

Halbleinen
25

Nachtjacken
aus gerauhtem Köper Barchent mit Stickerei
Steh und Klappkragen

Stück 2,25 2,00 1,90

Wäschestoffe
in schweren Hemdentuchen Makotuchen
und Linons in bewährt Qualitäten 40
82 84 cm breit Meter 50 45 Pt

Küchentüoher
Geschirrtüucher in Halbleinen und Rein
leinen sehr vorteilhaften Qualitäten x

i Dtzd 2,00 1,90 1,50

ßTaschentücher für Damen Herren und Kinder in reichhaltiger Auswahl
in Bielefelder Leinen Batist mit Hohlsaum u farb Borten 3

Gogrünädst 1865 Bruno Freytag
Halle a S

Gegründet 1865
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Anfang 10 Uhr

Gastspiel Max Walden 066Die grosse Sonsatlon 1914
Zeitbild m Gesang in 4 Akten von Otto Reutter u Max Reichardt

Gesangs Einlagen v Otto Reutter
Deutschlands bedeutendster Humorist

Weihnachts Musik
Bach Konzert in der Pauluskirche

zur Linderung von Kriegsnot Sonntag den 13 Dez
nbends s Uhr 3 Weihnachtskantaten u Orgelchoräle
Karten zu 2 1,50 u I K bei A Hothan
Nationaler Frauendienſt

6 Rede zur Weltlage
Der Sinn deutſchen Kolonialbeſitzes von Herrn Profeſſor Dr

Wiodenfeld
Freitag den 11 Dezember pünktlich S Uhr in der Aula

der Univerſität Eintrittskart zu 50 Pf ſind zu hab beim Kaſtellan
der Univerſität Melanchthonianum oder beim Eingang zur Aula

Wer allerlei Schriften als R
Weihnachtsgaben an unsere Krieger

ins Feld und Lazarett verschicken will
erhält kostenlos Verzeichnis darüber beim

Presseverband Halle a Steinweg 20 Hot I
Leſen Sie unſere täglich mittags 5 Uhr erſcheinende und zum

Verſand kommende Liſte

Kriegs und Heeresbedarf
enthält hunderte Angebote und Geſuche Abonnement auf 30 Liſten
1 nat M 5 Es gibt keinen beſſeren Vermittler

Deutſcher Verlag G m b Würzburg 2 Fach 4

GOhriststollen
in bester sohwerer Qualität
mit feinsten Zutaten gebacken
Bitte Probestollon Kosten

Konditorei G Zorn

regeTabakpfeifen Shag Irbeits
und Hanspfeifen futen Saatſoliden Qualiäten
Ernst Karras jun Leipzigerſtraße 4

Für unsere

Freunde im Felde
n engagierenempfehlen wir

Tabakpfeifen Hosenträger
Taschanlampen hHuntenfeuer
aeugeg Taschenmesser
Fr Näheeuge usw

C Rättew
Halle Saale

Leipziger Strasse 90

V

Veber 2500 tun

keinsten Mandel Marzipan
das Feinſte fürs Feld garantiert Jahr haltbar

Voss Schokoladen Sahne Bonbon
in 4 Qualitäten a Pfd von 80 Pfg an

Usbertreffen Schotolade bei weitem ſind ſehr ſehr nahrxhaft fein
ſchmeckend leicht bekömmlich huſtenſtillend und durſtet nicht wie
Schokolade iſt das denkbar Feinſte der Gegenwart

fertig zumKakao mit Zucker und Vanille Fee
Schokolhden Spitzkuchen ſehr begehrt fürs FeldAlthee Honig Bonbon cbr crefehen er Se ſerkeit

Huſten Verſchleimungen
Shoboladenw Fadrf
mit eleltriſchem Betriebe
Königstr Gu,Leipzigerstr,

Verpackungsfreier
Verſand

5 nach auswärts
5 Proz Tel 3414Vorteilhafter Einkauf für Landbewohner

W welch großen Maſſen und auf welcher Höhe die heutige

Varzipan Fabrikation in ihrer künſtleriſchen Aus
führung ſteht iſt aus meinen Schaufenſter Auslagen erſichtl

Das einzig Richtige auf den Hut ist die
t am a Edelstraussleder

wie Abbldg Mit ds Bild auf der Etikette nur v
ScheftelS Hesse Dresden u

c 2u beziehenPreis 30 cm Ig 3 35 cm lg 6 40 cm
4 Ig 10 50 cm Ig 15 AM 60 cm Ig 25 M
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Leipzigerstr 88

Er

n Neueste

aus Ost
Messter Woche

Neueste Berichte von den gesamten
Kriegsschauplätzen

Der Mann im Roellerſ

Delektiv Drama in 4 Akten
aus dem Tagebuch eines berühmten Detektiv

In den Vogesen
r Herrliche Naturszenerien

Als KinlageUnser Kaiser unser Stolz Der

Vereine biehtspfehönse

Male Saale
ch litterrnns

Alte Promenade ſ1a

Neuer Spielplan vom II bis 14 Dez 1914
aus welchem besonders hervorzuheben sind

Eine Nacht im Felde
Kriegsepisode von der deutsch belgischen

Grenze in 2 Akten

Wir lassen uns scheiden
Treumann Larsen Film

Pikantes Lustspiel in 3 Akten

Reizende Studenten Humoreske

Spielzeit an Wochentagen von 4 II Uhr

T

7

I J

J

Kriegsberiohte

West und Süd

Goldfisoh

I Splelzeit an Sonn und Pesttagen von 41 Uhr lJ Jugendvorstellungen Sonntags von 36 Uhr 27

e t TEIEIII vanR 45 III c nunKauft feutsche

H Schöning Grosse

ähmaschinen
Fnnmnnmnmnmnnnmnnmnmnmnnmnnnmnnnnmnumumnmmnnmmmm

Naumann Pfaff und Phönix Nähmaschinen
sind von höchster Vollkommenheſt

Weihnachtsbestellungen in besonderer Husstattung erbitte rechtzeitig

Steinstrasse 69

e e e
Konzoertpiano

gebr prachtv Husstattung
Neupreis 1400 für 760
sowie gebr Pianos von
300 an darunter Perzina
Blüthner Schwechten empf

ji MittelstrH Lüders er
Aelt Handlung am Platze

ſleueldäsche

koſtet Geld darum verwende man
keine ſcharfen Waſchmittel ſon
vern waſche nur mit

Hyciraulith
geſ geſchützt

härteſte gepreßte mildeſte hell
gelbe Kernſeife Ueberall er
hältlich in Riegeln u Stücken

Goltjacken
für Damen und Kinder

eanAn

Elektrische
Taschen Lampon

m Garantie Dauer Batterie
von 25 an

Leipzigerstrasse 90

in weiss und farbig
bekannt grösste Huswahl

H Sohnes Nachf

F

A c F BbermannHalle a Gr Steinstr 34
Mitgl des Rab Spar Ver P

5 Halle a SZahn Ateliergemieers 1
raktAlb Loewenstein Bee

ausgeb a deutsch Universit u
friih langj tätig a d Kgl zahn
ärztl Inst d Prot Dr Albrecht
Berlin u Dr Bruck Breslau
Sprechst l 7 auch Sonntags
Langjähr Praxis Für Ausw künstl
Zähne u Plomben in kürz Zeit

Modernste
Seidenstoffe

für
BreitbinderReste für schlipsoe

Schiürzen und Blusen
zu billigsten Restpreisen

Seidenhaus
beorg Stwarzzenberger

Gr Steinstrasse 88

cccchcToptreiniger
Topfuantasser

Sspültücher
Stunubtüächer

Bohnertücher
Sscheuortücher

Kuaſteebentel
Tellerdeckehen

a SchneeNachf z
Paſſ Weihnachtoegeſcheuk

Gutes Oelgemälde aus Not
ſe r billig zu verlaufen Offerten
unter F 1645 an die Exp d 3

Miet Perſonal Kapitalgeſuche und angebote erzielen nur

J J

wird

Uebertragung derartiger Aufträge an die

War
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Kleine Anzeigen
d h Anzeigen die das tägliche Leben betreffon wis Kauf und Verkauf Pacht

große Wirkung
wenn ſie ſachgomäß abgefaßt und zweckentſprechond ausgeſtattet ſind wenn die Aus
wahl der zu benutzenden Zeitungen auf Grund fachmänniſcher Erfahrung getroffen

Alle dieſe Bedingungen werden erfüllt ohne irgendwelche Preiserhöhung
ferner wird eine weſentliche Vereinfachung Zeit und Arbeitser parnis erzielt durch

Anunoneen Expedition Rudolf Moſſe
General Agentur Halle a Louis Heiſe Brüderſtr 4

dann

Fernſpr 151 u 4855

h

Kinderbewahranstalt Halls Sück

Unsere Weihnachtsbiätte
darf auch in dieſem Jahre nicht ſchweigen und wir hoffen daß unſere
Freunde ſie nicht überhören werden trotz aller Anſprüche die dieſe
Zeit ſtallt Wir werden uns aufs äußerſte beſchränken aber auf
die Werhnachtsfeier dürfen wir nicht verzichten und wir müſſen
bei unſeren zahlreichen Pfleglingen ſo manchem dringenden Bedürf
nis abhelfen Darum bitten wir um Gaben wie in früheren Jahren
Die Lehrerin in der Anſtalt Lauchſtädterltraße 28 und wie Unter
zeichnete ſind zur Annahmo bereit

Der Vorſtand
Frau A Eggert Frau Stadtrat Ernſt Frau Alb Ernſtgen H Ehrenberg Frau B Neinicke Fran J Roediger
Fran Fr Schönemann Frau Direktor S räulein L

M edrdrrrrdrddrdrrrrdrdrdddden

ulzeSchwarzburger Dr Eggert Tiſcher D 484 chtler

Il
G

Puppenkliniß
Puppen werden sachgemäss

repariert

C V Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitgl des Kab Spar Ver

4 Kaulfgesuche J
m

Guterh Damenmantol Bluſe u a

85 Vorſtellunv

Anfang 8 Uhr

Naumarkt fisehnalle

Ktadttheeter n Halle

Fernruf 1181
Direktion

Geh Hofrat M Richards

Freitag den 11 Dez 1914
Anfang 8 Uhr

im Abonnement
iertel

Zum 2 Male
Die Marketenderin
Eine deutſche Spieloper in 2 Auf
zügen von Robert Miſ ch Muſik

von Engelbert Humperdinck
Spielleitung Oberregiſſeur Theo
Raven
Hermann Hans Wetzler Jn

uſikaliſche Leitung

ſpizient Karl Jordan
öff 7 Uhrr fnugg 7 Uhr

Sonnabend 12 Dezbr 1914
Nachm 38 Uhr

eihnachts Kindervorſtellunr kleinen Preiſen x
Zum 2 Mals

Kschenbrödel
oder

Der gläserne Pantoffel
Weihnachtsmärchen mit Geſang
und Tanz in 6 Bildern von

C A Görner

Abends 8 Uhr
83 Vorſt im Abonn 2 Viertel

Zum 3 Male
Alicnod im flügelnelde

Ein fröhliches Spiel in 4 Auf
zügen von Albert Kehm und

Martin Frehſee

Thalia Sälo
Sonntag den 13 Dezember

abends 8 Uhr
bastspie des Operetten

personals von Stadttheater

bei volkstümlichen Preifen
Immer Ffeste ädrutt

Preiſe der Plätze
Mark 0 35 55 80 05 55
Eintrittskarten an der Kaſſe des

geſchäften von Steinbrecher
Jaſper am Markt u Scharrenſtr
Bruno Wiossner Fleiſcherſtraße
Oswald Wiesner Poſtſtraße

Blankenstein s
Feſt

Krawatten

ſollten
nirgends
fehlen

Leinen Kragen
W die größte

Auswahl
garantiert
gutſitzend

Otto Blankenstein

obere Leipzigerſtraſte 73
obere Steinſtraße 36

Mital d Rab Spar Vereins

Vernickein
Verkup fern

Vermessingen
Verzinnen
olierenaller BHetall waren

kubrt Farginand Haasssngiel
Metallwarenſfabrik Gegr 1839

Barfüsserstr 9 Fernruf 1196
Neuheit MGellögb lachen

mit praktischer Einteillung
f die versch Sort Papiergeld

seur billig

C F RitterLeipzigerstrasse 90 2
Mitglied des Kab Spar Ver

KReformbeinkleider
Directoirehosen
Turnhosen tfür Damen und Mädchen ompfiesh

in ſohr großer Auswahl
h Shier a

Lobendfriſch eingetroffen

Seeſiſche
zu bekannten bill Preiſen

Karl PfeifferGaſſer 33 Telephon 658

KicfernHrennhol
in ſtarken Scheiton auch lein

Damentl f tleine Frauſucht z kaufOff u R 1644 an die 43 d Z

XXx X

i on frei Hausber eben ör Sjoinſtr 30

Stadttheaters u in den Zigarren

z g 28 23 7

J 2

im
Ar
ſpr

ge

Z

lic
U

Et


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1914


